
Kinderecke:  

Die St. Martins-Geschichte: 

Es war einmal ein Soldat namens Martin, der vor vielen, vielen Jahren im römischen Reich lebte 
(Rom ist ja die Hauptstadt von Italien, das römische Reich war damals aber viel größer, es ging bis 
nach Frankreich, ja selbst Teile Deutschlands gehörten dazu – es war also riesig). 

In einer bitter kalten Nacht im November traf Martin auf einen sehr armen Mann. 

Da Martin aber weder Geld noch etwas zu essen bei sich hatte, überlegte er kurz, wie er dem 
Bettler helfen konnte. 

Er hatte ja einen kuschelig warmen Mantel an! Und unter seiner ganzen Soldatenrüstung ist ihm so 
warm gewesen, dass er den Mantel eigentlich nicht so nötig hatte, wie der arme Bettler. 

Er nahm sein Schwert, teilte den Mantel in der Mitte durch und schenkte dem Bettler eine Hälfte des 
Mantels.  

Weil diese erzählte Geschichte vielen einflussreichen Menschen so sehr gefiel – auch dem Bischof 
von Tours, wurde Martin vor vielen Jahre heiliggesprochen und ist seitdem als Martin von Tours 
bekannt.  

(https://www.tollabea.de/st-martin-fuer-kinder-leicht-erklaert-zum-vorlesen/) 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(https://mein-sanktmartin.de/ich-geh-mit-meiner-laterne/) 

 

5. Strophe 
Ich geh mit meiner Laterne 
und meine Laterne mit mir. 
Da oben leuchten die Sterne, 
hier unten da leuchten wir. 
Wie schön das klingt, wenn jeder singt, 
rabimmel, rabammel, rabumm 

 

6. Strophe 
Ich geh mit meiner Laterne 
und meine Laterne mit mir. 
Da oben leuchten die Sterne, 
hier unten da leuchten wir. 
Laternenlicht, verlösch mir nicht, 
rabimmel, rabammel, rabumm. 

7. Strophe 
Ich geh mit meiner Laterne 
und meine Laterne mit mir. 
Da oben leuchten die Sterne, 
hier unten da leuchten wir. 
Mein Licht ist aus, wir gehn nach Haus, 
rabimmel, rabammel, rabumm. 

 

Ich geh mit meiner Laterne 

Liedtext  

1. Strophe
  
Ich geh mit meiner Laterne 
und meine Laterne mit mir. 
Da oben leuchten die Sterne, 
hier unten da leuchten wir. 
St. Martin hier, wir leuchten dir, 
rabimmel, rabammel, rabumm. 

2. Strophe 
Ich geh mit meiner Laterne 
und meine Laterne mit mir. 
Da oben leuchten die Sterne, 
hier unten da leuchten wir. 
Ein Lichtermeer zu Martins Ehr, 
rabimmel, rabammel, rabumm. 

3. Strophe 
Ich geh mit meiner Laterne 
und meine Laterne mit mir. 
Da oben leuchten die Sterne, 
hier unten da leuchten wir. 
Mein Licht ist schön, ihr könnt es sehn, 
rabimmel, rabammel, rabumm. 

4. Strophe 
Ich geh mit meiner Laterne 
und meine Laterne mit mir. 
Da oben leuchten die Sterne, 
hier unten da leuchten wir. 
Ich trag mein Licht, ich fürcht mich 
nicht, 
rabimmel, rabammel, rabumm. 

 
 

 


